
 

Was ist das Mindestbruteigewicht? 

Diese Frage wird häufig gestellt und ich beantworte diese aus meiner Überzeugung. 

Das Mindestbruteigewicht ist das Gewicht, welches das Ei haben sollte, wenn die Brut 

beginnt. Anhand der hier gezeigten Tabelle, kann man über einen Zeitraum von 2 Wochen 

ersehen, dass die Eier an Gewicht verlieren. Mein Augenmerk bei den Bruteiern 

sammeln liegt also auf dem Bruteigewicht nach dem Legen des Eies und das 

Gewicht beim Einlegen in den Brüter.  

Es heißt ja auch Mindestbruteigewicht und nicht Mindesgewicht beim Sammeln, oder?   

Vom Sammeln bis zur Einlage in den Brüter vergehen somit einige Tage.  Das Sammeln und 

lagern der Eier sollte bei einer Temperatur zwischen 8 – 15 °C erfolgen.  Man sollte auch 

darauf achten, das die Eier nicht älter als 2 Wochen sind. Das heißt aber nicht, das aus länger 

gelagerten Eier keine Küken schlüfen. Ich habe von bestimmten Hennen auch schon Eier mit 

3 Wochen eingelegt und es sind Küken geschlüpft. Leider musste ich dabei feststellen, das die 

Schlupfrate sich verringert, je älter das Eier sind.  Bei der Lagerung sollten die Eier mehrmals 

am Tag gewendet werden. Für mich erledigt das der Brüter, indem sie im Brüter liegen und 

dieser nur im Wendemodus läuft, wobei die Tür leicht geöffnet ist. 

Somit achte ich peinlichst darauf, das die Eier beim Sammeln ein Gewicht von mindestens 

56,5 g, besser noch etwas mehr haben. Je nach Dicke der Schale und Größe des Eies, 

verlieren sie täglich ca. 0,10 g an Gewicht. Die Eier werden vor dem Einlegen in den Brüter 

nochmals alle gewogen. Mit dieser Maßnahme vermeide ich, ein unterschreiten des 

Bruteimindestgewichtes von 55 g. Wer dieses auch verfolgt wird bemerken, dass das 

Gewicht der Bruteier kontinuirlich über einen längeren Zeitraum zukünftig in seiner Zucht 

steigt. Des Weiteren markiere ich Küken, die aus größeren Eiern geschlüpft sind. Sollte sich 

aus einem dieser Küken ein zuchttauglicher Hahn entwickeln, nehme ich ihn mit in die Zucht, 

weil der Hahn die Eigröße vererbt.  

                  



 

Sollte man Bruteier unter dem Mindestbruteigewicht zugesandt bekommen, wäre es ratsam 

den Züchter/in um eine Stellungnahme zu bitten.  

(Sinnvoll ist hier eine Dokumentation mit Fotos) 

Die Frage an den Züchter/in sollte dahin gehen, in welchen Rassegeflügelzuchtverein er 

Mitglied ist? Besser wäre es noch die Frage vor der Bestellung zu stellen. 

Häufig kommt es vor, das diese s.g. Züchter/in nicht vereinsmäßig organisiert sind, von der 

Rassebeschreibung keine Ahnung haben und es nur Vermehrer/in sind, die das schnelle Geld 

machen wollen. Hier rate ich Finger weg von solchen Leuten, auch wenn man selbst nicht 

wirklich Züchten möchte. Die Verbreitung von untergewichtigen Bruteiern schadet der Rasse 

mehr als man denkt. Aus kleinen Eiern schlüpfen auch kleine Küken und mittelfristig werden 

die Eier immer kleiner, weil die Tiere auch klein bleiben. 

Hier findet man die Rassebeschreibung für große Sundheimer und Zwerg- Sundheimer auf 

meiner Homepage: 

https://sundheimer-huhn.eu/Rassestandard.html 

Wenn der organisierte Rassegeflügelzüchter/in nicht einsichtig ist, kann man sich an den 

Bund Deutscher Rassegeflügelzüchter e. V. (BDRG) wenden, weil jeder eingetragene 

Rassegeflügelzüchter/in verpflichtet ist, nach dem Rassestandart zu handeln. 

https://www.bdrg.de/ 

Sollte dieser Züchter/in auch noch im Verein  zur Erhaltung der Sundheimer- und des Zwerg- 

Sundheimer Huhnes gegr. 1886 sein, macht es Sinn, dem Sonderverein eine Mitteilung 

zukommen zu lassen. 

https://www.sv-sundheimer-huhn.de/vorstand-01.html 

Ich hoffe, dass diese Informationen Hilfreich sind. 

 

Zu Weiterbildungszwecken kann diese Datei gerne verwendet und ausgedruckt werden.     

© Dieter Prehn 
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